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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 227 .
Freitag , den 21 . August 1840 .

Baden .
*l . Nothenfels , 17 . August . Sr . Hoheit dem Hm . Markgrafen Wilhelm

ist von Seiten der hiesigen Kurgäste aus Veranlassung des Festes vom 15 .
d . M . folgende Adresse ehrfurchtsvoll überreicht worden : „ Durchlauchtigster
Markgraf ! Die Wiedergenesung Ew . Hoh ., so höchst erfreulich jedem Bewohner
Badens , ist den ehrfurchtsvoll Unterzeichneten eine ganz vorzügliche Aufforderung ,
den Glückwünsche», die sie darzubringen wagen , zugleich den tiefen Dank anzu -
reihen , mit dem sie , im Genüsse neu belebter und gestärkter Gesundheit , dem
hohen Begründer der hiesigen , zu den schönsten Hoffnungen aufblühenden Heil¬
anstalt in eigenem Namen und dem der übrigen anwesenden und abgereiöten
Kurgäste der Elisabcthenquelle zu huldigen sich verpflichtet fühlen . Die Wün¬
sche für Ew . Hoh . Heil und ferneres segensvolles Wirken für das Wohl un¬
seres Vaterlandes huldvoll aufnehmen zu wollen , die am Tage der festlichen
Begehung des glücklichen Ereignisses in unserer und vieler Theilnehmer Mitte
jubelnd ertönen werden , ist die Bitte , mit der wir in schuldigster Ehrfurcht ver¬
harren Ew . Hoh . unterthänigste re ." (Folgen die Unterschriften . ) Se . Hoh .
geruhten hierauf folgende , an den zuerst Unterzeichneten Verfasser der Adresse
gerichtete , huldreiche Antwort zu ertheilen : „ Ew . Wohlgeb . haben mit den
übrigen Kurgästen zu Rothenfels in dem gestern erhaltenen Schreiben über
meine Wiedergenesung Gefühle der Theilnahme und Anhänglichkeit mich er¬
kennen lassen, die ich sehr schätze, und die mir stets in werther Erinnerung blei¬
ben werden . Mögen Sie daher mit ihnen allen , die bei der jungen Anstalt
auf deren kaum erprobte Heilkräfte vertrauensvoll als erste Gäste sich versam¬
melt haben , für den Ausdruck dieser mir erfreulichen Gesinnungen meines Dan¬
kes sich versichert halten , und seycn Sie überzeugt , daß ich jedem Leidenden , der
die gesuchte Linderung dort finden wird , des erlangten , einzig nur erstrebten ,
Zieles mich erfreuend , meinen aufrichtigen Anthcil und die besten Wünsche für
alle Folgen widme . Eben so gereicht es mir zum Vergnügen , Euer re . für das
besondere Interesse , das Sie für das Gedeihen dieser Sache an den Tag gelegt
haben , meine Anerkennung auszusprechen , so wie damit die Versicherung der
vorzüglichen Hochachtung zu verbinden , womit ich bin Ihr ergebener Wilhelm
Markgraf von Baden . Salem , 15 . August 1810 . "

*l . Rastatt , 18 . Aug . Dem würdigen Direktor des hiesigen LyceumS, ge¬
heimen Rath Loreye , ist durch die Gnade des Großhcrzogs auf sein Ansuchen
der erbetene Ruhestand unter ehrenvoller Anerkennung seiner langjährigen Dien¬
ste zu Theil geworden . Im vorigen Jahre sahen wir hier , durch ein glänzen¬
des Fest, das 50jährige Jubiläum des von seinen zahlreichen Schülern während
dieser langen Reihe von Jahren allgemein geliebten Lehrers feiern : er darf al¬
so wohl die Ruhe nach so langer Arbeit sich gönnen . Möge der würdige Mann
diese Ruhe recht lange in seiner bisherigen Heiterkeit und Gesundheit genießen .

Rippoldsau , 14 . Aug . Obwohl dieser Sommer sich höchst ungünstig für
die Bäder zeigte , wie denn auch die Zeitungen allenthalben Klage führen , so
kann man doch von Rippoldsau im Verhältniß zu den andern Bädern eine sehr
große Frequenz rühmen . Der Grund liegt in der fast europäischen Anerken¬
nung des Werthes der rippoldsauer Mineralquellen und der großartigen An¬
stalt , welche der unermüdet thätige und kein Opfer scheuende Badeißenthümer
Göringer in 's Leben gerufen hat . In der That , wenn man die großartige An¬
stalt in allen ihren Theilcn betrachtet , so wird man unwillkürlich von Achtung
ergriffen für einen Manu , der aus eigenen Mitteln und mit großen Opfern ei¬
ne Reihe von Gebäuden im geschmackvollsten Stple i» die stille Einsamkeit des
hochgelegenen ThaleS hinstcllte . Dem äussern schönen Anblicke entspricht die
geschmackvolle innere Einrichtung . Die Badanstalten sind vollkommen , sehr
reinlich und zweckmäßig eingerichtet . Von den Badgästen vernimmt man die
größte Zufriedenheit . Bei dem immer mehr zur Anerkennung kommenden Wer -
the der hiesigen Quellen , bei der vollkommenen Einrichtung der Badanstalten ,
bei der steigenden Verschönerung der Wohnungen und Umgebungen , bei dem so
regsamen Sinne des Badcigenthümers läßt sich erwarten , daß Rippoldsau ei¬
nen dauernden europäischen Namen gewinnen wird . ( F . Z .)

* Baden , 18 . Aug . Unter den weiter angekommenen Fremden sind : Kö¬
niglich großbrit . Generallientenant Sir I . Cumming ; Legationsrath v . Reuß , aus
Stuttgart ; Graf Quarre und Graf Utrecht , aus Brüssel ; Ritter Gauwirski ,
aus Krakau ; Sir W . Montague , ans England ; Graf v . Roaldes , aus Spa¬
nien ; Graf v . Strahlenheim , aus Oberbronn ; Sir CH. Salisbury , aus Eng¬
land ; Heyse, aus Amsterdam ; v . Schmeerfcld , Obergerichtsdirektor , aus Ha¬
nau ; k. großbrit . Oberst Parker , aus England ; F . Laing , aus England ; R .
v . Orelli , aus Zürich ; Gräfin v . Marpalu , aus Hochberg ; Fürstin Rasumoffsky ,
aus Rußland ; Gräfin v . Goes , aus Oesterreich ; Fürstin Obolensky , aus Ruß¬
land ; Freeman , aus Calcutta ; Dembowski , aus Warschau ; Frhr . » . Tetten¬
born , Generallieutenant und großh . bad . Gesandter am k . k. österreich. Hofe ,
aus Wien ; Frhr . v . Ahrens , aus Darmstadt ; Sampayo , aus London ; Geh .
Rath Kölle , aus Stuttgart ; Graf und Gräfin Walsh , aus Auteuil ; Th . Bar -
tou , aus England ; Mutzenbecher , aus Hamburg ; Merian , aus Basel ; Dr .
Plicninger , aus Stuttgart . Die Liste zählt heute bis 14,066 .

*
z . Baden , 19 . Aug . Eine der beachtenSwerthestcn Annehmlichkeiten der,

seit Beginn dieses Monats zu dem Kulminationspunkte gelangten , Saison sind
die ausgezeichneten Kunstgenüsse , welche in den Sälen des Konversationshauses
uns geboten werden , und zwar nicht ohne Opfer von Seiten der Administra¬
tion . Während wir von andern Orten her laute und unwillige Klagen ver¬
nehmen , daß in den Kurhäusern die Spieltische allem sonstigen Verkehr hemmend
und störend im Wege stehen, ziehen sie sich bei uns bescheiden zurück , und lassen
sich von denen aussuchen , welche ihrer begehren , und thun durchaus nichts ,
was nach Lockung oder Anfdrängen aussähe ; und dennoch ist dieses passive Zu¬
rückziehen noch nicht Alles , was für die Nichtspieler geschieht, das Vorzüglichste
aber unter allem , was ihnen geboten wird , sind die vielen Konzerte , für wel¬
che stets nicht nur der geräumige Saal vollständig beleuchtet , sondern sogar
noch von Seiten Hrn . Benazct 's eine gewisse Anzahl von Billetten gekauft wird .
Natürlich ist es jedoch , daß solche Begünstigungen nur Künstlern von wahr¬
haftem Verdienst zu Theil werden können , die Mittelmäßigkeit und der
Charlatanismus aber davon streng ausgeschlossen bleiben müssen , was auch be¬
reits so allgemein bekannt ist , daß die gute Gesellschaft gar kein Konzert mehr
beachtet, das in einem andern Lokal veranstaltet wird , weil sie im Voraus über¬
zeugt ist , daß sie nichts dabei verliert . — Eine neue Blüthe in dem Kranz der
diesjährigen Kunstgenüsse war die gestrige Abendunterhaltung , in welcher Dlle .

Mattmann , diese ausgezeichnete Virtuosin von noch nicht dreizehn Jahren , ihre
so frühreise Kunstfertigkeit glänzend entwickelte,, und die gewählten Musik¬
stücke dabei in solcher Weise ausführte , daß der seelenvolle Vortrag uns die
ungemeine Virtuosität fast vergessen ließ . Hr . Wolfram trug Drouet '

sche Va¬
riationen vor , und wird »zu allgemeiner Freude am 20 . d . M . wiederum nebst
der bekannten Sängerin Clara Novelle sich hören lassen ; Ignaz Waldteufel
führte eine Phantasie auf dem Violoncell aus .

*l . Aus dem Oberrheinkrcise , 16 . Aug . Bei dem eifrigen Streben , wo¬
mit man sich in neuerer Zeit bemüht , an der Vervollkommnung unseres öffent¬
lichen Unterrichts zu arbeiten , vermißt man noch eine Einrichtung , deren Man¬
gel häufig beklagt wird : wir meinen eine Einrichtung zur Unterbringung aus¬
wärtiger Schüler an solchen Orten , wo zahlreich besuchte größere Lehranstalten sind.
Die Eltern sind oft in Verlegenheit , ihre Kinder an solchen Orten unterzubrin¬
gen und viele junge Leute , die von auswärts her an unsere Lehranstalten kom¬
men , büßen leider die Folgen dieses Mangels an strengerer Aufsicht und besse¬
rer Pflege . Es ist daher sehr zn wünschen, daß durch Privatpersonen , oder, wo
eS die Umstände zulässig machen , in Verbindung mit Lyzeen und Gymnasien
zweckmäßig eingerichtete öffentliche Pensionsanstalteil für auswärtige Schüler
errichtet werden , wo die Zöglinge ohne eine zu große Ausgabe untcrgebracht
werden können . ES ist vorauszusehen , daß auch Familien am Orte selbst von
einer solchen Einrichtung Gebrauch machen würden , da nicht selten die Fami¬
lienväter durch ihre Berufsgeschäfte wider Willen gehindert werden , der Beauf¬
sichtigung und wissenschaftlichen Nachhnlfc ihrer Kinder die nothige Zeit zn
widmen . Die möglichen Nachtheile , welche man -zuweilen solchen Penstons -
anstalten beilegt , lassen sich durch zweckmäßige Einrichtung entfernen und wer¬
den durch die wirklichen und fast unvermeidlichen Uebel des jetzigen Zustandes
bei weitem ausgewogen . Wir sind überzeugt , daß diejenige Gelehrtenschule des
Landes , welche zuerst mit einer solchen , zweckmäßig eingerichteten Pensionsan¬
stalt in größerm Maaßstabe verbunden wäre , sich einer großen Frequenz zu er¬
freuen hätte .

Konstanz , 17 . August . Die thörichte Expedition nach Boulogne hat auch
hier ein Menschenleben gekostet , und zwar eines , welches unseres Bedünkens
mehr wcrth war , als das all der Abenteurer , die das ihrige durch die Theil¬
nahme an dem unsinnigen Zug in Gefahr gebracht haben . Rousseau , Sohn
der ehemaligen Säugamme der Josephine Beauharnais und Milchbrudcr der
verstorbenen Hortensie , wurde mit der letzter» erzogen, und theilte die Tage der
Freude und des Kummers seiner frühern Gespielin und später « Gebieterin als
ein Diener von seltener Redlichkeit und Treue . Seinem Rang nach Hofmeister
und Verwalter des sehr eingeschränkten Haushaltes , war er jedoch mehr der
innigste Vertraute und Freund der verstorbenen Königin und ihres Sohnes .
Die ökonomischen und familiären Angelegenheiten wurden mit ihm berathen ,
und willig nahm oft die ihm an Bildung und Verstand weit überlegene Hor¬
tensie seinen Rath und seine rücksichtslose Einsprache an . Der Glanz und die
Wohlfahrt seiner Gebieterin waren sein höchster Wunsch , und die Erinnerung
an die ehemalige Größe ihres Hauses ihm Balsam für die schmerzlichenErfah¬
rungen der spätem Tage . Die unglückliche Affaire von Straßburg und die
unmittelbar darauf erfolgte schmerzliche Krankheit und der Tod seiner Gebiete¬
rin , sowie die Verbannung des Prinzen Ludwig untergruben die Gesundheit
des treuen Dieners , und obgleich noch rüstig und für ein Jahrzehnt lebensfähig ,
versicherte er doch oft , daß er bald sterben werde . Die Nachricht von dem Zug
nach Boulogne und dessen Mißlingen gaben ihm den Todesstoß . Nachdem er
am 11 . d . M . aus den französischen Blättern die Details des Begebnisses ge¬
lesen, überfiel ihn eine nervös - galligte Entzündungskrankheit , wovon ihn gestern
Mittag um 11 Uhr der Tod erlöste . Während des kurzen Verlaufs dieser
Krankheit waren alle Gedanken des schmerzerfüllten Dieners nur auf seinen
unglücklichen Herrn gerichtet , und das seinem Bette gegenüber hängende Bild -
niß desselben der Punkt , von welchem er den Blick nicht mehr abwandte ; selbst
nach seinem Tod soll sein starres Auge noch diese Richtung beibchalten haben .
Kein weitschweifiger Nekrolog wird sein Andenken bewahre », wie das der vielen
Marschälle und hohen Beamten des Kaiserreichs , aber Alle , die ihn kannten ,
werden seine unerschütterliche Treue höher stellen , als die äussere Größe derer,
welche die empfangenen Wohlthaten ihrer Gönner mit Verrath lohnten .

( Seebl .)
(Schuldienstnachrichtcn .) Erledigt wurden : der kathol . Filialschul -

dicnst zu Rümpfen , Amts Buchen , Einkommen 140 fl . jährl ., nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgeld von 30 kr . jährl . bei etwa 14 Kindern ; der kathol .
Filialschuldienst zu Bärenthal , Amts Neustadt , Diensteinkommen 140 fl . jährl ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld von 1 fl . bei etwa 24 Kindern ; Pa¬
tronat : die sürstl . fnrstenb . Standesherrschaft ; der kathol . Schul - Meßner - und
Organistendienst in Hohensachsen , Einkommen 175 fl .sjährl . , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgeld von 1 fl . bei ungefähr 45 Kindern ; die evangelische
Schulstelle zu Plankstadt , Schulbezirks Schwetzingen , Gehalt 273 fl . 9 kr . , nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld von 1 fl . von jedem Schulkind ; auf dieser
Schulstclle haftet eine Kriegsschuld von 80 fl . 28 kr . , welche der neucrnannte
Schullehrer in 10 Jahresterininen mit 5proz . dekreszirenden Zinsen zu berich¬
tigen hat ; die evangel . Schulstelle zu Ehrstätt , Schulbez . Sinsheim , mit dem
Normalgehalt von 175 fl ., nebst freier Wohnung und 45 kr . Schulgeld von
jedem Schulkind ; die kathol . Volksschule zu Kappelrodek ( A . Achern) , Gehalt
250 fl . , nebst freier Wohnung und Anthcil am Schulgelde ü 1 fl . 18 kr . von
390 Schulkindern ; der ev . Schuldienst zu Würm (Obcramts Pforzheim ) , Ge¬
halt 175 fl . , nebst freier Wohnung und 30 kr . Schulgeld von jedem Schul¬
kind ; der kath . Schuldienst zn Heddesheim ( A . Ladenburg ) , Gehalt 247 fl.
23 kr . , worauf ein in 4 Jahrestcrminen heimzuzahlendcs verzinsliches Kricgs -
kostenkapital von 76 fl . 55 kr . hastet , nebst freier Wohnung und je 1 fl . Schul¬
geld von etwa 120 Schulkindern ; der Schuldienst zu Burgberg - Erdmannsweiler
( A . Villingen ) , Gehalt 140 fl . , nebst freier Wohnung und 1 fl . Schulgeld von
jedem Schulkind ; der kath . Schuldienst zu Sattelbach (A . Mosbach ) , Gehalt
175 fl . , nebst freier Wohnung und je 48 kr . Schulgeld von etwa 50 Schulkin¬
dern (Meldung bei der fürstl . leiningen ' schen Standesherrschaft , als dem Pa¬
tron ) ; die evang . Untcrlehrerstellc zu Badenwciler ( A . Müllheim ) ; der israel .
Schuldienst zu Hejnsheim ( A . Mosbach ) , Gehalt 120 fl -, nebst freier Wohnung ;
mit dieser Stelle ist auch der Vorsängerdienst und die davon abhängigen Ge¬
fälle verbunden (Meldung bei der Bezirkssynagoge Mosbach ) . Ueb ertragen
wurden : der kathol . Schul -, Meßner - und Organistendienstzu Ersingcn , Ober -
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amts Pforzheim , dem Schullehrer Joh . Dekkert zu Hohensachsen ; der kathol .

Schul -, Meßner - und Organistendienst zu Waldwimmersbach , Amts Neckarge¬
münd , dem Schulkandidaten Melde aus Eppelheim ; den kathol . Schul - , Meß¬
ner - u . Organistendienst Oltenburg , Amts Jestetten , dem Schulkandidaten Aug .
Albiker von Untermettingen , Amts Stichlingen ; der kath . Schuldienst zu Fried¬

richsdorf ( A . Eberbach ) dem bisheriger Unterlehrer zu Bietigheim ( Oberamts

Rastatt ) Joh . Jos . Straub von Rohrbach ( A . Sinsheim ) ; der Schuldienst zu

Prechthal dem bisher . Hülfslehrer zu Lahr Georg Rüble ; der ev . Schuldienst

zu Lichtenau dem Schullehrer Christ . Frdr . Jung von Würm ; die zweite Haupt¬

lehrerftelle an der Gewerbschule zu Rastatt an Jos . Durlcr ; der ev . Schuldienst

zu Lichtenau ( A . Bischofsheim a . R .) dem Schullehrer Ehr . Frdr . Jung ; die

mit dem Vorsängerdienst verbundene Lehrstelle an der nenkonstitnirten Schule
bei der israelitischen Gemeinde Dittigheim ( Amtsbezirks auberbischofSheim )
dem Religionsschullehrer und Vorsänger Schulkandidaten Adler . Zurückge -

t r e t e n ist : der Schulverwalter Andr . Lung von der Schule zu Burgberg -

Erdmannsweiler . Gestorben ist : der kath . Schullehrer Karl Maas zu Hed¬

desheim ; der kath . Schullehrer Korn . Hemlein in Satteldach .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

( 3344 . 1 ) Stuttgart . ( Bücheran¬
zeige .) Bei Antiquar N . Levi sind nach¬
stehende Werke in Mehrzahl vorräthig und wer¬
den franko Karlsruhe gegen Nachnahme des

Betrages erpedirt : Courtin , Maaren und Produkten .
2 . Aufl . Stuttg . 37 . Papd . 3 fl. 36 kr. Courtin , Kauf¬
männische Terminologie 2 . Aufl . Stuttg . 37 . Papd . 3 fl . 12 kr.
Klo pflockt sämmtliche Werke . 12 Th . Leipz . Franzbd .
4 fl . 48 kr. Rousseau oeuvres komplettes . 21 Vol . Paris ,
avee ÜK . br . 13 N. 30 kr . S h a k s p e a r e ' s sämmtliche
Werke . 16 . Th . Stuttg . 39 . Mit 40 Stahlstichen , übers , von

Ortlepp . br . 4 fl . 30 kr . Van der Veld e s sämmtl .
Schriften . 8 . Bd . Velin . Stuttg . br . 5fl . DonQuirote ,
übers , von Heine . 2Bd . Stuttg . 37 . mit vielen Holzjchn . Ppd .
6 fl . 30 kr . Lamartine 's sämmtliche Werke , übers , von

Herweg . 12 Th . Stuttg . 39 . br . 4 fl . 30 kr. R o t t e ck' s

allg . Weltgeschichte . 9 Bd . Freiburg . 35 . Ppd . 5 fl. 24 kr.
Rotteck ' s allg . Weltgeschichte . 4 Bd . Stuttg . Ppd . 2 fl . 48 kr.
Clauren ' s Werke . 60 . Hefte . Stuttg . Off . V . H u g o ' s

ausgewählte Werke , deutsch von Seybold . 19 Heft . br . 1 fl .
20 kr . Herder 's sämmtl . Werke . 60 Bd . Stuttg . eleg .
Papd . 22 fl . Thümme l ' s sämmtl . Werke . 6 Bd . mit Kpf .
Leipz . br . 4 st. S . Bauer ' s merkwürdige Revolutionen .
4 Bd . Ulm , 19 . br . 1 fl . 45 kr. S . Bauer 's Anekdoten -
und Erempelbuch . 2 Bd . Ulm . 1 fl . Pausanias ' Be¬

schreibung von Hellas , übersetzt und erklärt von Wiedasch .
5 Bd . München , 26 . br . 4 fl . 48 kr . Livius römische
Geschichte , übers , und erklärt von Oertel . 10 Bd . München .
3 fl . 48 kr . Schreiber , Deutschland und die Deutschen .
Karlsruhe , 35 . Mit Kupf . Ppd . 3 fl . 12 kr. Zeller , die
Molkenkur in Verbindung mit der Brunnenkur . 2 . Auflage .
Würzburg , 28 . br . 24 kr . — Ausserdem habe ich noch eine

große Zahl älterer und neuerer Werke aus dem Lager , worüber

Kataloge gratis abgegeben werden .
R . Levi , Antiquar .

( 3363 . 1 ) Karlsruhe .'
Gesuch von Reisenden für eineBuch - ,

Kunst - und Landkanenhandlung .
Eine Buch - , Kunst - und Landkartenhandlung sucht einige

routin irte Reisende , welchen vortheilhafte Bedingungen

gemacht werden können .
Nur solide Leute , welche sich über ihre bisherigen

Leistungen in diesem Geschäfte gehörig auswcisen können ,
belieben sich in srankirten Briefen unter der Chiffer .4 . an

das Kontor der Karlsruher Zeitung zu wenden .
( 3354 . 3 ) Lahr . ( Laden zu vermie -

'
then .) Zch bin gesonnen , meinen an dervortheil -

>Haftesten Lage der Stadt befindlichen sehr geräumi -
« qen Laden , von einer Seite die Markt - , von der

andern ^ eite die Kirchgaffe , worin bisher der Langenwaa -

renhandel betrieben wurde , auf eine Reihe von Zähren zu
vermiethen , nebst dabei befindlicher Wohnung , Küche , Keller ,
Höschen , überhaupt was sich im Erdgeschoß befindet . Der

Eintritt könnte sogleich geschehen , und sollte zur Wohnung
noch weiterer Platz gewünscht werden , so bieten die beiden

Stockwerke des Hauses , welche für zwei Haushaltungen ein¬

gerichtet sind , alle Bequemlichkeiten dar , indem entweder

das Ganze oder auch nur theilweis davon abgegeben wer¬

den kann . Die hierzu Lusttragenden wollen sich direkt an

mich wenden , um die gewiß billigen Bedingungen von mir

zu vernehmen .
Lahr , den 20 . August 1840 .

Karl Preu ' s Wittwe .
( 3347 . 2 ) Wildbad .

( Verpachtung des Gast¬
hauses zum Ochsen .)
Durch das kürzlich erfolgte
Ableben meines Mannes finde

( ich mich veranlaßt , mein
'

Gasthaus zum Ochsen dahier

Hack , Stadtschreiber .
( Hausversteige -

mit den dazu gehörigen geräumigen Sraüungcn , einem be¬

sonder » vorzüglichen Keller zu 40 bis 50 Eimern , ungefähr
6 Morgen sehr ergiebige Aecker und Wiesen , einem Küchen¬

garten und den zum Betrieb der Wirtschaft erforderlichen
Geräthschasten in Pacht zu geben , und ich habe hierzu

Montag , den 21 . September d . I .,
festgesetzt .

Das Wirthschastsgebäude , oben an der Hauptstraße zu¬
nächst dem Markt - und Promenadeplatz und ganz in der

Nähe der Bäder gelegen , ist dreistöckig und sowohl Innen
als Außen im besten Zustand ; es hat solches ohne die Dach¬
kammer » °22 Zimmer , wovon 7 heizbar und 19 erst im

vorigen Jahr neu tapezirt worden sind , 2 Kuchen und 2

Speisekammern .
. Die Lage desselben ist in jeder Hinsicht vorzüglich , und

während sie auf der einen Seite den Betrieb der Wirthschaft
äufferst begünstigt , sichert sie auf der andern Seite dem Be¬

sitzer einen schönen Ertrag dadurch , daß die für Badgäste
eingerichteten Zimmer jeden Jahrs leicht an solche vermie -

thet werden können .
Indem ich nun Pachtliebhaber einlade , an obigem Tage

in meinem Hause mit Prädikats - und Vermögenszengniffen
versehen , sich einzufinden , bemerke ich noch , daß auch vor¬

her mit mir ein Pachtvertrag vorläufig abgeschlossen werden
kann .

Wildbad , den 15 . August 1840 .
Ochsenwirth Herd ' s Wittwe .

( 3350 .3) Nr . 14 . Z a i-
senhauscn . ( Mühle -
Verpachtung . ) Da die
Pachtzeit der an der Kohl¬
bach dahier gelegenen Ge -

zmeindsmühle bis 22 . Februar
' 1841 zu Ende geht , so ha¬

ben wir zu deren Wiederverpachtung auf weitere 6 Jahre
Tagfahrt auf

Freitag , den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

anberaumt , wozu sich die Liebhaber auf dem Rathhause da¬

hier einfinden mögen . Die Steigerungsliebhaber haben sich
mit legalen Vermögens - und Lenmundszeugniffen zu ver¬

sehen , müssen gelernte Müller und im Stande sehn , eine
Kaution von 1500 fl . und einen Vorschuß von 300 fl . zu
leisten .

Die Mühle besteht aus einem Gerb - und zwei Mahl¬
gängen und einer Hanfreibe , wobei sich übrigens noch 2
Gärten , 3 Morgen und 2 Viertel Wiesen befinden .

Die weiteren Bedingungen können auf dem Rathhause
dahier eingesehen und die Mühle in Augenschein genommen
werden .

Zaisenhausen , den 16 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schühle .
vllt . L. Dauth ,

Rathschreiber .

KKLs » (3346 .3 ) Moßbach . ( Liegenschaf -
-» MM tenversteigerung . ) Folgende zur Ver -

laffenschaft des Gerbermeisters Ludwig D e g e r -
d o n dahier gehörige Liegenschaften werden

Freitag , den 11 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesigem Nathhause wiederholt öffentlich versteigert
werden :

1 ) Ein dreistöckiges Wohngebäude neben Mathcs Bleß
und Heinrich Schick , nebst Scheuer , Anbäuden , Hof -

raithe und Gerbereieinrichtung , worauf bereits 6135 fl.

geboten sind ;
2 ) 7 Ruthen Krautgarten am neckarelzer Weg neben

Georg Schifferdeker
's Witlwe und Heinrich Horn ' s Er¬

ben , woraus 50 fl . geboten sind .

Moßbach , den 18 . August 1840 .
Bürgermeister .

T e u b n e r .
vllt . Pr .

( 3360 . 2 ) Wolfach . .
run g .) Den Rothgerber Fintan Holscheuteti¬
schen Kindern dahier , wird in Folge hoher obervor -

mundschaftlicher Genehmigung am

Dienstag , den 1 . September d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus eine zweistöckige Behausung mit

einer ^vollkommen eingerichteten Rothgerbereiwerkstatt , in

einem geschlossenen Hosraum in der Vorstadt dahier sehr

vortheilhaft gelegen , unter sehr annehmharen Bedingungen
öffentlich versteigert ; wozu mau die Liebhaber einladet .

Wolsach , den 18 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .

( 3353 .2 ) Ob er ha nsen ,
Bezirks » mtsPhilipps -
iburg . ( Winterschaf -

aideverpachtuug .)
Donnerstag , den 10 . Septbr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird in dem Rathhause dahier die Winterschafwaide pro
1840 — 41 der Gemarkung Oberhausen , welche mit 400 bis
450 Stück Schafen beschlagen werden kann , mittelst öffent¬
licher Versteigerung in Pacht gegeben , wozu sämmtliche
Pachtlustige eingeladen sind .

Oberhausen , den 19 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

Rothardt .
vllt . Reifs .

( 3300 . 3 ) Karlsruhe . ( Holzlieferung be -

treffend . ) Für den Bedarf der großherzogl . Hofhaltung
sind in dem Zeitraum vom 1 . September 1840 bis 1 . Mai
1841 ungefähr 200 Klafter 2 Jahre altes buchenes Schei -

terhvlz von 4 Schuh Länge und guter ganz trockener Qua¬
lität erforderlich , deren Lieferung man im Wege der Summis -

sion an den Wenigstnehmenden begeben will , in so fern die

Preise billig erscheinen .
Die zu berücksichtigenden Bedingungen sind folgende :

1 ) Die Summissionen müssen mit amtlich legalisirtem Zeug -

niß über den Leumund und Kautionssähigkeit zur be¬
absichtigten Lieferung des Summittenten , begleitet sepn .

2 ) Muß in der Summiffionseingabe der Preis per Klafter
in Worten ausgedrückt seyn .

3 ) Die Sumiilissionseiiigaben sind versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Holzlieferung betreffend "

längstens bis zum 2 . September Kieses Jahrs dahier
einzureicheii .

4 ) Summissionen , welche dahin lauten , daß die Lieferung
um einen gewissen niederer » Betrag , als der Wenigst -
nehmeuds verlangt , übernommen werden will , werden
nicht berücksichtigt .

5 ) Die Lieferung muß frei in die großh . Hofholzhofhütte
durch den Akkordanten auf dessen Kosten , mit Aus¬
nahme des Oktroi und Pflastergeld , welches demselben
wieder ersetzt wird , folgendermaßen bewirkt werden ,

a) Die ersten 50 Klafter müssen im Lause des Monats
September d . I . geliefert werden ,

b) die Lieferung der weitern 150 Klafter dagegen je
nach Bedarf und vorausgehender achttägiger Bestim¬
mung während rem Zeitraum vom 1 . Oktober 1840
bis 1 . Mai 1841 ;

c) dürfen an ein und demselben Tage , in der bestimmten
Lieferungszeit , nie weniger als 10 Klafter abgeliesert
werden , welche in Gegenwart der Fuhrleute sogleich
in ' s Maas gesetzt werden ;

6) die Zahlung erfolgt jedesmal nach abgelieferten 50
Klafter » .

6 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener Witterung ge¬
schehen , wie auch jede Lieferung nur dann angenom¬
men wird , wenn das Holz 2 Jahr alt , vollkommen
trocken und gesund ist .

7 ) Sollte der Fall eintreten , daß Akkordant in der ihm
zur Lieferung bestimmten Zeit seine Verbindlichkeit

nicht erfüllt , so ist der diesseitigen Stelle überlassen '

das bestimmte Quantum um jeden Preis , auf Kosten
des Akkordanten sich anderswoher liefern zu lassen .

8 ) Die Eröffnung der Summissionen geschieht den 2 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags 10 Uhr , auf der diesseitigen
Kanzlei .

Karlsruhe , den 12 . August 1840 .
Gr . bad . Oberhofmarschallamt .

v . Duboh s .
vllt . Lauer .

( 3352 . 1 ) Nr . 13,041 . Neckarbischofsheim .
(Bekanntmachung .) Die Gant über die Verlassenschaft
des verstorbenen Schreiners Christoph Gern er von Flins -

bach betreffend , wird die diesseitige Ediktalladung vom 6 .
August d . I . Nr . 12,603 dahin berichtigt , daß die Tag¬
fahrt aus

Montag , den 31 . August d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ist .
Neckarbischofsheini , den 19 . August 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ncininger .

vllt . Hirsch ,
Akt . jur .

( 3351 .3) Nr . 15,861 . W i e s l o ch . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In Gantsachen gegen Nikolaus Klee von

Rauenberg , werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen in heutiger Liquidationütagfahrr unterlas¬
sen haben , hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Wiesloch , den 13 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fab er .
(3357 . 1) Nr . 14,886 . Tauberbischofsheim .

( Präklusivbescheid .) In der Gantsache des Barthel
Hank jung von Eiersheim werden alle diejenigen Gläu¬

biger , welche ihre Forderungen in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben , in Folge des angedrohten Rechts¬
nachtheils von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim , den 7 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Reff .
( 3356 . 1 ) Nr . 15,180 . LauberbischosSheim .

( S ch u l d e n l i q u i d a t i o n .) Die
Karl Haa s ' schen Eheleute von Brchmen

beachsichtigen in ' s Königreich Bayern überzuziehen .
Alle diejenigen , welche irgend eine Forderung an die¬

selben zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , di «,
selbe

Montag , den 31 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden , ansonst ihnen späterhin diesseits nicht
mehr dazu verholfen werden kann .

Tauberbischofsheim , den 17 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vllt . Schlehlein ,

Akt . jur .
( 3287 .3) Nr . 19,718 . Rastatt . ( Au ( forde¬

rn n g .) Christian Krumm von Eßlingen , früher Knech,
bei Fischhändler Kaufmann in Karlsruhe , welcher weg, ,
Uebersahrens des Kindes des Friedrich Wentzel von Diu,
mersheim einvernommen werden soll , und dessen Ausenu
haltsort diesseits unbekannt ist , wird aufgefordert ,

innerhalb 14 Tagen
sich dahier zu stellen oder von seinem Aufenthalt Nachricht
zu geben , widrigenfalls man auf ihn fahnden lassen würde .

Zugleich werden die resp . Behörden ersucht , uns davon
in Kenntniß setzen zu wollen , wenn über den Aufenthalt des
Christian Krumm ihnen etwas bekannt wird .

Rastatt , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.

( 3320 . 3 1̂ Karlsruhe . ( Offene
Lehrerstelle .) Am Lyzeum in Karlsruhe
ist eine Lehrstelle mit einem evangelischen
Volksschullehrer zu besetzen , der zugleich den
Gesangunterricht zu ertheilen befähigt ist, mit
einem Gehalt , je nach der Befähigung , von
5 — 600 fl . Die Kompetenten um diese
Stelle haben sich

binnen 4 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei großh.
Oberstudienrath zu melden .

Karlsruhe , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Oberstudienrath ,

v . Berg .
vät . Gock.

( 3341 .1) Nr . 1663 , Fr ei bürg . ( Offene
Gehülfenstelle .) Bei Unterzeichneter , kombi-
nirter Verrechnung ist die Stelle des zweiten
-Gehülfen mit einem jährlichen Gehalt von

400 fl . vakant geworren , welche sogleich wieder - und

zwar mit einem rezipirten Kameralpraktikanten , Kameral -

affistenten oder hinreichend befähigten Kanzleigehülsen besetzt
werden soll .

Die Bewerber um diese Stelle werden ersucht , ihreDiensi -

anträge unter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde schriftlich
hierher gelangen zu lassen .

Freiburg , den 17 . August 1840 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .

Ziegler . Postweiler .
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